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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Stettin, 16. Anguſt. Geſtern Abend ande 
Antifemitifche Ruheſtörungen ſtatt. Eine N 
von etwa 800 Perſonen durchzog unter $ epp- 
Hepp⸗Rufen die Straßen. Die Polizei ſchritt ein, 
verhinderte Eigenthumsbeſ chädigungen und and ere 
Exceſſe und nahm 40 Verhaftungen vor. 

London, 16. Auguſt. Gladſtone wurde 
geitern bei feinem Erſcheinen im Unterhauſe ¡von 
den Liberalen lebhaft empfangen. Die Tribünen 
waren gefüllt, viele Pairs waren anweſend; vor 
dem Parlamentsgebäude war eine große Volks⸗ 
menge verſammelt. Es wurden dem Hauſe 
Petitionen überreicht gegen alle ernſtlichen Ab⸗ 
ünderungen der Landbill durch das Oberhaus. — 
Nach Beantwortung mehrerer Anfragen durch den 
Unterſtaatsſeceretär Dilke beantragte Gladſtone, 
ohne im Allgemeinen auf den Gegenſtand einzu⸗ 
gehen, die Amendements des Oberhauſes zur 
Sandbill in Erwägung zu ziehen. Parnell fragte 
ihn, ob er nicht vorher erklären wollte, was die 
Regierung beſchloſſen habe. Gladſtone erwiderte, 
Angeſichts der complieirten Fragen ſei es beſſer, 
die Amendements einzeln zu behandeln. Einige 
Irländer und Radicale erklärten ſich damit unzu⸗ 
frieden, da fie einen Rückzug oder einen Com: 
22 befürchteten. Gladſtone erklärte, er 

zünſche einen Compromif auf die Verhandlungen 
nicht angewendet; das Haus habe der Regierung 
bisher vertraut und möge ihr ferner vertrauen. 
Hierauf wurde der Antrag Gladſtones angenommen. 

London, 16. Auguſt. Heute früh wurden im 
Unterhauſe bei der Berathung der iriſchen Land⸗ 
bill mehrere Amendements des Oberhauſes abge⸗ 
lehnt, andere modiſicirt, noch andere angenommen. 
Die Anhänger Parnell's und ein Theil der Ra: 
dicalen bekämpften heftig die Amendements und 
klagten die Regierung an, daß ſie die Flagge vor 
dem Oberhaus geſtrichen habe. Der von dem 
Ausſchuß des Unterhauſes über die Bill noch in 

er Nacht erſtattete Bericht wurde ſofort vom 
Oberhauſe entgegengenommen. Die Berathung des 

berhanfes wird heute fortgeſetzt. 
. Waſhington, 16. Auguſt. Nach dem Bulletin 
en geſtern Abends 6% uhr hatte Präſident 
. mei dreimal heftiges Erbrechen, das Befinden 
Vulsb. einer Stunde weniger befriedigend, die 
a ewegung, die während des Tages 118 war, 
letzt 130, die Temperatur 99, 
e naton, 16. Auguſt. Nad 
yeilung der Aerzte Garfield's ime geſtern Abends 

„Uhr iſt der Zuſtand der Wunde zwar ein fort: 
gelegt guter, welcher zur Zeit keine Störungen 
vorurſachen werde; man könne Inden nicht zu rück⸗ 
halten mit der Thatſache, daß ſich Garfield in 
einem ſehr großen Schwüchezuſtande befinde, 
welcher große Beſorgniſſe errege. Der Magen 
verſage die Dienſte, die Nahrung müſſe durch 
Injection zugeführt werden. — Die Cabinets⸗ 
Mitglieder find äußerſt beſorgt. Der Zuſtand 
Garfield's iſt ohne Zweifel ein ſehr verſchlimmerter. 
— Abends 9 Uhr wird gemeldet: Das Erbrechen 
iſt ſeit 5 Stunden nicht wiedergekehrt. Die Aerzte 
haben Morphiumeinſpritzungen verordnet. 

Wafhington, 16. Aug. Nach dem Berichte 
des Landwirthſchafts⸗Departements pro Auguſt 
hat ſich der Stand der Baumwollernte gegen Juli 
verſchlechtert; er beträgt durchſchnittlich 80, 
während Juli 95 betrug; gegen den Stand in 
vorjährigem Auguſt iſt er 14 Proc. niedriger. Als 
Urſache der Verringerung wird Trockenheit ange⸗ 
geben. Die Berichte aus Südearolina und Texas 
Bejagen, daß die Baumwollpflanzen im Allgemeinen 
e aber durch Infecten nur wenig geſchädigt 
«Ea ͤrœ!' . kaa 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Waſhington, 15. Auguſt. Nach dem heute fry 
8 Uhr 30 in veröffentlichten Bulletin hat oe 
Bráfident Garfield die vergangene Nacht ſchlecht ge⸗ 
Wlafen. Es fieliten ſich Magenbeſchwerden mit häufiger 
eigung zum Erbrechen ein. Von 3 Uhr Morgens 
die ut, der Präſident etwas ruhiger, doch dauerten 
ie Magenbeſchwerden fort. 
— ————— ͤ ͤd 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Auguſt. 
Die wunderbarſten Wahlbeeinfluſſungen 
ieitens der Herren Landräthe und Gensdarmen 
glegen fonft aus Oſtpreußen berichtet zu werden. 
le ſcheinen diesmal aber bereits ziemlich weit nach 
eſten vorgerückt zu ſein, wie folgende Mittheilungen 
er „Lib Corr.“ beweiſen: 
Rei „Ein Lehrer erhält von auswärts das „Deutſche 
eichsblatt“ zugeſandt. Er freut ſich darüber, daß 
darin die gegen feinen Stand gerichteten Ves 
ſchuldigungen widerlegt findet, und leiht das Blatt 
ſeinem Freunde, dem Gemeindevorſteher des 
Lites, Bei dieſem findet es der Herr Gens darm. 


S ulzen großer Miſſethat zeihend. Der Landrath 


verführt worden ſei. 
Seh dem tal. Kreisſchulinſpector, der fid ben 
es * rufen läßt und ihm gründlich in's Gewiſſen 
nicht wan) Pellaufig fragt er biefen, als ob ers 
nicht wüßte: „Erhiellen Sie im vergangenen Jahre 
Als eine zeitweilige Zulage, eine Gratificatſon?“ 
der Lehrer dies bejaht, droht ihm der 


einer mit,] Duc) scheinen uns de 5 
ungefähr in der Weiſe des „Patriot“ geh 


Herr Vorgeſetzte natürlich nicht mit Entstehung 
ie 
dann follten 


der Zulage, fondern er ſagt nur: „Wenn 
eine Gratification erhalten haben, 
Sie doch am wenigſten ein foldes Blatt leſen 
und verbreiten .... So geſchehen im Jahre des 
Heils 1881 nicht in Bulgarien, ſondern in Preußen, 
und nicht in Hinterpommern oder Oſtpreußen, ſondern in 
der reichen und gebildeten Provinz Sachſen, wo, wie 
wir bisher glaubten, Gemeindevorſteher und Lehrer nicht 
in ihren ſtaats bürgerlichen Rechten verkümmert würden 
und ſich dieſelben nicht verkümmern ließen. 
Es gehen uns aber aus dieſer Provinz ganz merk 
würdige Mittheilungen zu, befonders aus dem Wahl⸗ 
kreiſe des Herrn v. Helldorf⸗Bedra. Dort wird 
das conſervative Hetzblatt des Herrn de Grahl, der 
» Patriot”, Seitens der Herren Bürgermeister und 
Amtsvorſteher durch Polizei⸗ und Amtsdiener 
verbreitet. Solches berichtet man und z. B. aus 
Schmiedeberg, Pretzſch und Wartenburg. — 
Man ſagt, in Meiningen habe man nun auch Luft, 
einen Brief zu ſchreiben. — Man könnte mit den 
angewandten Mitteln wie in der Conflietszeit, vielleicht 
auch das Gegentheil von dem bewirken, was man 
beabſichtigt. Die Leute in Preußen ſind eben nicht 
Bulgaren.“ 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ brachte vor etwa 
14 Tagen einen Artikel, welcher an Heftigkeit und 
Verlogenheit der Angriffe gegen die „Fortſchritts. 
partei“, d. h. gegen ſämmtliche Liberalen, faſt Alles 
übertraf, was ſie bisher geleiſtet, und einige Tage 
darauf meldete ſie, die darin vorgebrachten Dinge 
hätte ſie diesmal nicht aus ſich ſelbſt, ſondern ſie 
habe dieſelben einer die Wirthſchaftspolitik des 
Fürſten Bismarck anpreiſenden Broſchüretentnommen. 
Ueber dieſe Broſchüre und deren Verfaſſer ſchreibt 
man nun heute der „Germania“: 

„Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſaugt viel Honig aus 
den Blüthen einer bei Meer (Neuwied ER Leipzig) 
anonym erſchienenen Broſchüre: „Wohin fleuert Fürſt 
Bismarck“, in welcher die wirthſchaſtliche Politik des 
Kanzlers vertheidigt wird. Was wird fie fagen, wenn 
wir ihr mittheilen, daß der Verfaſſer ein wegen feiner 
ultramontanen Ueberzeugung von kgl. preußiſchen 
Behörden viel gemaßregelker und verfolgter, 
im Verdacht bösartigſter „Reichs feindſchaft“ 
ſtehender Mann iſt, der für untauglich erachtet wird, 
irgend ein Amt in Preußen zu bekleiden?“ 

Der „Reichsfeind“, welcher merkwürdiger Weiſe 
durch die erlittenen Maßregeln zum Bismarckverehrer 
geworden, könnte nach dieſer Bezeichnung der ultra⸗ 
montane Abgeordnete und frühere Oberbürgermeifier 
von Bonn, Leopold Kaufmann, ſein, der 1875 

er ultramontanen Geſinnung die Stelle 


SN 


für einen minder gebildeten Mann zu ſptechen. 
Der bisher Verfolgte ſcheint fic) jetzt decouvriren zu 
wollen. Eine hervorragende Stelle in der Ne 
gierung oder wenigſtens eine Berufung in der 
Volkswirthſchaft würde ihm wohl ſicher ſein. 


Der gegen den Schlußpaſſus der letzten Rede 
Gambetta's in Belleville gerichtete Artikel ber 
„Nordd. Allg. Zeitung“ hat folgenden Wortlaut: 


„Der Schluß der letzten Rede Gambetta's, wie 
ihn das WalfPige Telegraphenbureau mitgetheilt, 
enthält in den letzten Worten, in denen Gambetta die 

offnung ausſpricht, „den Tag zu ſehen, an dem die 
getrennten Brüder wieder mit Frankreich vereinigt 
werden“, eine neue nicht mißzuverſtehende Hinweiſung 
auf Elſaß⸗Lothringen in der Abſicht, den deſtehenden 
Zuſtand als Proviſorium zu bezeichnen. 

Wir rühren ungern an dieſer Frage, aber Gambetta 
ſtellt ſeine Revindication im Namen des Rechtes, der 
Wahrheit und der Gerechtigkeit“, als ob Frankreich 
von den Ländern, welche es im Laufe früherer Zeiten 
ſeinen Nachbarn erobernd entriſſen hatte, gerade auf 
das Elfaß mehr Recht hätte, als z. B. auf das linke 
Rheinufer und Belgien. : i 

Dieſe Argumentation nöthigt uns, im Namen 
„der Wahrheit, des Rechtes“ und der Geſchichte gegen 
die Auffaſſungen der Gambetta ſchen Rede Yer, 
wahrung einzulegen. ¿ 

Wir bedauern, daß Gambetta in der hervor. 
ragenden und einflußreichen Stellung, die er in ſeinem 
Vaterlande einnimmt, kein Jahr vorübergehen läßt, 
ohne in öffentlichen Reden die Gefühle ſeiner Lands⸗ 
leute gegen Deutſchland und den status quo von 
Neuem aufzuſtacheln und zu zeigen, daß er von 
ſeinen Landsleuten als derjenige betrachtet 
werden will, der ſich die Verwirklichung der 
franzöſiſchen Revancheideen zur Lebensauf⸗ 
gabe geftellt hat. Wir behalten uns vor, auf die 
Gambetta'ſche Rede zurückzukommen, wenn der ganze 
Wortlaut derſelben vorliegt. Wir wollen heute nur 
auf dieſen Ausfall Herrn Gambetta die hiſtoriſche 
Wahrheit wiederholen, welche wir ihm bei Gelegenheit 
feiner Cherbourger Rede bereits vorgehalten batten, 
daß nach der „immanenten Gerechtigkeit der Geſchichte“ 
Deutſchland wieder in den rechtmäßigen Beſitz jener 
Länder gelangt ift, welche ihm, in Ausnutzung feiner 
früheren Ohnmacht, von Louis XIV. und Napoleon I. 
geraubt worden waren. Wir wünſchen aufrichtig, 
unſere freundnachbarlichen Beziehungen zu Frankreich 
zu pflegen und zu befeſtigen, und werden des halb 
jedem Verſuch, fie als flüffig und proviſoriſch darzu⸗ 
ſtellen, pflihtmäßig entgegentreten.“ 


Herr Gambetta wird wahrſcheinlich dem 
freiwillig gouvernementalen Blatt ſehr dankbar ſein, 
daß es ſich den Anſchein giebt, ſeine rhetoriſchen 
Floskeln ſehr ernſthaft zu nehmen. Er erhält ja 
dadurch vielleicht in den Augen ſeiner Landsleute 
den Nimbus Eines, den das Ausland fürchtet. 
Auf eine dereinſtige Revanche in der Rede anzu⸗ 
fpielen, mag bei unferen Nach baren noch immer ein 
zweckmäßiges Mittel ſein, bei einer Volksverſamm⸗ 
lung Applaus zu ernten. Thatſächlich iſt die große 
Majorität des franzöſiſchen Volkes für jetzt und für 
die nächſte Zukunft ängſtlich darauf bedacht, den 
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ihn auch der 
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Friebe zu erhalten. und diese friedliche Stim: 
5 ſich in demſelben Grade befeſtigen, als 


mung 
ſich dis republikaniſchen Einrichtungen befeſtigen. 
Das engliſche Unterhaus hatte fig 7 755 
end von Neum mit der iriſchen Landbill zu 
beſchäftigen, nachdem das Oberhaus ſeine ſchon ein⸗ 
mal pom Unterhauſe verworfenen Amendements 
wiederhergeſtellt hatte. Gladſtone verlangte, daß 
das Haus in die regelmäßige parlamentariſche 
Verhandlung der Borlage eintrete, was auch ſchließ⸗ 
lich geſchah. Eine Erklärung darüber, was die 
Regierung zu thun gedenke, falls beide Häuſer bei 
ihren Beſchluſen beharren, lehnte er vorläufig ab 
und beſchränkte ſich auf die Mittheilung, daß die 
steglenumg den Weg des Compromiſſes nicht einzu⸗ 
ſchlagen wünſche. Man wird alſo die weitere Er⸗ 
klärung der Regierung über ihre eventuellen Maß⸗ 
bas im Laufe der Verhandlungen zu erwarten 
haben. Die „Times“ glaubt, das Cabinet werde 
nichts unverſucht laſſen, um die Vorlage zu retten. 
us Waſhingt on meldet der Telegraph, daß 
geſtern leider eine ſehr bedenkliche Verſchlim⸗ 
merung in dem Befinden des Präſidenten 
Garfield eingetreten ſei. 


; Deutſchland. 5 

A Berlin, 15. Auguſt. Der Kaiſer ertheilte 
Oberpräfidenten Grafen zu Eulenburg heute 
gegen 3 Uhr eine längere Audienz und 
Heut Abend reiſt Graf Eulenbur 
ab. Es iſt nicht bekannt geworden, da 

Fürſt Bismarck empfangen hätte. Der 
morgen dem Kaiſer hier Vortrag halten. 


von 
in dieſer Richtung nichts geſchehen. Bes 
züglich der Actiengeſetzgebung haben im Reichs juſtiz⸗ 
amt im letzten Herbſt Berathungen ſtattgefunden, fo 
daß fogar die Möglichkeit geboten war, die Angelegen⸗ 


nommen, 
Seitdem iſt 


— ag in der letzten Seſſion des Reichstages zu 


mdeln. Die anderweite Thätigkeit des Reichstages 
eh jedoch auch 
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dieſe Aufgabe in den Hintergrund 
eit iſt es noch gar nicht abzuſehen, ob 
mgaben über die Abſicht der Regiernng, 
n n „ 
von Eiſenbahnen für 


auch die 
3 G, 1 * 
en Staat eintreten zu laſſen, gefliſſentlich in . 
ender Weile verbreitet werden, jo ſieht es doch 
feſt, daß man mit Aus führung dieſer Abſicht lebhaft 
umgeht. Nach den verſchiedenſten Richtungen hin ſind 
Vorarbeiten im Gange und alle Anordnungen ge⸗ 
troffen, den Landtag in geeignetem Moment, für deſſen 
Eintritt die Aufſtellung des Eiſenbahn⸗Etats maß⸗ 
ebend ift, ohne Verzögerung damit zu befaſſen. — 
Mon wird ſich erinnern, daß im Herbſt v. Js. 
wilden Delegirten der öſterreichiſchen und preußiſchen 
rung Verhandlungen über die Onder Res 
ulirung ſtattgeſunden haben. Die damals ge 


en Abreden find ſeit Kurzem in Aus⸗ 
u Gin, Durst an be 
Mündung der Olſa ift in Angriff genommen, und in 


ächſten Tagen ſoll auf der öſterreichiſchen Seite 
N HR ber beiden großen Serpentinen bei 
Oderberg erfolgen. Die Ausführung dieſer Arbeiten 
wird die bisherige Gefahr bei Hochwaſſer erheblich 
vermindern. — Die Heranziehung des Prof. Adolph 
Wagner zur Begutachtung verſchiedener Projecte 
des Reichs kanzlers fol fic) keineswegs ausſchließlich 
auf das Tabaksmonopol bezogen haben, ſondern in 
erſter Stelle die eee des Verſiche⸗ 
zungsweſens betreffen, über welches Prof. W. erſt 
in neueſter Zeit ſich in einer Broſchüre verbreitet hat. 
Es verlautet mit ziemlicher Gewißheit, daß dieſe 
Materie den Reichskanzler jetzt beſonders beſchäftige 
und die Abſicht beſtehe, damit womöglich ſchon in 
der nächſten Seffion an den Reichstag heranzutreten. 

F. Berlin, 15. Auguſt. Ueber den Handels⸗ 
verkehr in Libau, das der Reichskanzler vor zwei 
Jahren in der Getreidezoll⸗Debatte mit Stolpmünde 
und Rügenwalde auf eine Linie ſtellte, veröffentlicht 
das „Deutſche Handelsarchiv“ einen längeren Bericht, 
in welchem es gleich anfangs heißt: „Die Bedeu⸗ 
tung als vdd die der Libau'ſche Hafen im 
Verlaufe von nur drei Jahren im Sturm erobert, hat 
derſelbe ſich auch trotz mancher ungünſtiger Conjunc 
tionen im Jahre 1880 zu bewahren gewußt. Die 
Reſultate ſind im Allgemeinen wenig hinter denjenigen 
des vorhergegangenen Jahres zurückgeblieben, wenn 
nur der Export berückſichtigt wird, haben ſie jedoch 
übertroffen, wenn Export und Import zuſammengefaßt 
werden.“ Im Getrerde-Export hat denn Libau auch 
bereits ſeine beiden Rivalen, Riga und Reval, über- 
bolt, es ſteht nur noch hinter Petersburg zurück. Sd 
Jahre 1880 wurden nämlich an Getreide ausgeführt 
über Petersburg 5 807 968 Tſchetwert, über Libau 
2185 245, über Reval 1 507 954 und über Riga 1 466 628 
Tſchetwert. Angeſichts dieſer Daten iſt es ergößzlich zu feben, 
wie ein Vertreter modernſter Geſchichtsſchrebung, Prof. 
Wilhelm Müller in Tübingen, dem Reichskanzler, 
deſſen politiſche Größe durch einen nachgewieſenen 
Jrrthum doch wahrlich nicht ein Titelchen einbüßt, zu 
fecundiren ſucht. In feinem alljährlich erſcheinenden 
hiſtoriſchen Handbuche „Politiſche Geſchichte der Gegen⸗ 
Wart” ſchreibt derſelbe über die Getreidezoll Debatte 
u. A.: „Mit ſtaunenswerther Detailkenntniß entwickelte 
der Reichskanzler die Beſchaffenheit und die Höhe des 
zuſſiſch deutſchen Getreidehandels und zerſtreute die 
Beſorgniß der deutſchen Oſtſeehäfen, es möchte fid 
der Getreidehandel nach den ruſſiſchen Häfen, wohl nach 
dem neuen Libau hinziehen.“ Dem Tübinger Pro⸗ 
feſſor mag der Reichskanzler auch als Kenner des 


genes 
um den Er 


ruſſiſchen Getreidehandels imponirt haben, der Fach⸗ 
mann hat von vornherein über feine Ausſprüche in 
dieſem Punkte daſſelbe Urtheil gefällt, das ſich aus 
den oben über Libau mitgetheilten Daten nothwendig 
ergiebt, und dieſes Urtheil iſt auch ſofort en in 
der Preſſe veröffentlicht worden, jedenfalls lange Zeit 
vorher, ehe Herr Profeſſor Müller ſeinem Staunen 
Worte geliehen hat. 

»Wie der „Schleſ. Zeitung“ von hier gemeldet 
wird, würden die bisherigen Functionen des Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Tiedemann theils auf Herrn 
Dr. Rottenburg, theils auf den Grafen Wilhelm 
Bismarck wae eee 

* Die „Deutſche Heeres⸗Ztg.“ ſchreibt: „In 
neuerer Zeit meldeten verſchiedene Blätter, daß ein 
Wechſel in den commandirenden Generalen des 1., 5., 
6., 7. und 15. Armeecorps bevorſtände. Dem gegen⸗ 
über können wir beſtimmt mittheilen, daß der General 
der Infanterie v. Pape, commandirender General des 
5. Armeecorps, keineswegs daran denkt, feinen Whe 
ſchied zu nehmen; ob die General⸗Commandos des 1., 
6. und 7. Armeecorps in nächſter Zeit frei werden, 
bleibt dahingeſtellt, doch möchten wir bemerken, daß 
wirklich eingereichte Abſchiedsgeſuche immer höheren 
Orts berückſichtigt werden. Wenn jetzt gemeldet wurde, 
daß der Gen.⸗Feldmarſchall Frhr. v. Manteuffel von 
ſeiner Stellung als commandirender General des 
15. Armeecorps zurücktreten würde, fo möchten wir 
dies ſehr bezweiſeln. Dieſer Nachricht ſcheint lediglich 
die Thatſache zu Grunde zu liegen, daß der General- 
Lieutenant v. Gottberg in dieſem Jahre die üblichen 
Truppenbeſichtigungen für den commandirenden General 
nicht nur in Straßburg, ſondern auch in Metz vor⸗ 
genommen hat; daraus auf einen Wechſel im Commando 

es 15. Armeecorps zu ſchließen, erſcheint um fo 
unwahrſcheinlicher, als, wie bekannt, dem Feldmarſchall 
die Erlaubniß ertheilt worden iſt, ſich bei den üblichen 
Beſichtigungen der Truppen durch andere Generale des 
Corps vertreten zu laſſen. Daß nun dieſe Vertretung 
auf den Gen. Lieutenant v. Gottberg auch für die 
Truppen der Garniſon Metz gefallen iſt, erklärt ſich 
daraus, daß dieſer General der älteſte der zum Corps 
gehörenden Generale iſt.“ ; Sand 

*Der ehemalige bairiſche * und 0. 
tagsabgeordnete Domcapitular Rugmwurm ift am 10. 

während er auf der Kanzel war, an einem 


* Die dritte ordentliche pommerſche Provinzial⸗ 
Synode wird am 5. Oktober d. J. i ö 


S um einen Schiffsneubau 
18 der alten Corvetten. dem 
diesjährigen Marine⸗Etat ſoll in dieſem Jahre pr 
die Stapellegung der fünften Panzercorvette E. und 
die des Erſaßbades für die Glattdeckscorvette „Nymphe 
(in Danzig) ftatifinden. Außerdem ſind noch vier 
Kanonen bog für die Inbaunahme, davon drei mit 
der für ihre Fertigſtellung nur erforderlichen 
einen und einzigen Nate angeſetzt. Mit der 
letzten Baurate, alſo in dieſem Jahre bis zur 
Fertigſtellung fortgeſchritten, werden aufgeführt 
der Erſatzbau für die Corvetten Vineta“ 
und „Auguſta“ und die Erſatzbauten für die Kanonen⸗ 
boote „Hyäne“ und „Natter“, wie die Neubauten der 
Korvetten E. und F, und bes Aviſo D. Bei Cine 
wen, diefer Beſtimmung würde demnach in dieſem 
abre für die deutſche Marine ein Zuwachs von 
vier Schraubencorvetten, einem Avijo und fünf 
Kanonenbooten In erwarten ſtehen. Die von ihrer 
mehrjährigen Reife zurückgekehrte Panzercorvette 
„Hanſa“ hat einer großen Reparatur unterzogen 
werden müſſen. Das Schiff, das in ſeiner Leiſtungs⸗ 
fähigkeit übrigens die gehegten Erwartungen weit 
übertroffen hat, wird zum Theil neue Spanten, neue 
Keſſel, eine neue Beplankung und theilweiſe auch eine 
neue Bedeckung erhalten. 

* Von der böhmiſchen Grenze wird der 
„Frh. Correſp.“ geſchrieben: Der Ruf nach Retor⸗ 
ſionszöllen gegen Deutſchland ertönt jetzt von 
allen Seiten Zur Zeit hat der öſterreichiſche Zoll⸗ 
tarif noch keinen Zollſaz für Pottaſche, während 
der neue deutſche Zolltarif die früher freie Pottaſche 
mit einem Zoll belegt hat. Bei dem Beſuche des 
Handelsminiſters Baron Pino in der Pottaſchefabrik 
in Vyjocan hat nun der Chef der Fabrik den Minifter 
auf die „Anomalie“ aufmerkſam gemacht und von dem 
Baron Pino die möglichſte Abhilfe zugeſichert erhalten. 
Auch ſeitens der Papierinduſtriellen ift über die Schä⸗ 
digung der öſterreichiſchen Papierinduſtrie durch den 
neuen deutſchen Zolltarif Beſchwerde geführt worden. 
Die Herren meinen, daß kaum in einer andern Tarife 
abtheilung ſo nachtheilige Veränderungen vorgenommen 
feien, wie in Pof. 27 Papier: und Pappwaaren, 
wo neben einer empfindlichen Erhöhung der Zollſätze 
auch eine unmotivirte Gleichſlellung der einzelnen 
Papierjorten vorgenommen fei, neben einem Zollauf⸗ 
ſchlage von 25—150 Proc. eine gleiche Bemeſſung des 
Zolls auf Artikel, die im Werthe von 20 Fl. bis 500 Fl. 
variiren. Wenn trotzdem der Export des öſterreichiſchen 
Papiers, der 1879 400 000 Ctr. im Handelswerthe 
von über 9 Mill. Gulden betrug, und 1880 ſogar auf 
465 000 Gtr. ftieg, auch 1881 nicht weſentlich abge⸗ 
nommen, fo habe doch die öſterreichiſche Papierinduſtrie 
nur mit großen Opfern dieſe Höhe des Exports er⸗ 
langen können. Da nun die Einfuhr an Papier und 
Papierwaaren in Oeſterreich unausgeſetzt im Steigen 
iſt, und 1880 ſchon um 50 Proc. höher war als 1876, 
iſt es nicht zu verwundern, daß auch hier Repreſſalien 
verlangt werden. Die deutſchen Induſtriellen dieſer 
Branchen, welche nach Oeſterreich exportiren, werden 
ſomit wahrſcheinlich auch nächſtens Gelegenheit erhalten, 
ſich von den ſegensreichen Wirkungen der Schutzzol⸗ 


iti ü Die roſigen Schilderunger 
politik zu überzeugen. Di fi e el : 


welche die ſchutzzöllneriſche deut 4 } 
2055 der Ru ok chemiſchen Induſtrie, wie der 
Papierindustrie entwirft, werden den öſterreichiſchen 
Schutzzöllnern für die Begründung W 
ſchätzbares und willkommenes Material liefern. 
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Inf eratentheil: A. W. Kafemann, jänmtli in Danzig. 


2—5 A $ a 
52—54, Serben 50—53, Raſſen (nicht ſtark vertreten) 49—50 U steigend. Imländische Eisenbahu-Actien wagen ziemlich fest und rubig. 
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ets 


flinitiv auf den 22. 


Die glückliche Geburt eines kräftig en 
Jungen zeigen hoch erfreut an 
Johann Kolb 
2578) und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
edwig Minck, 
aul Schwinge. 
Berlin, den 15. Auguſt 1881. 


Die a ihrer Tochter Clara 
mit dem Lehrer Hr. Fritz Janetzki 
beehren ſich ganz ergebenſt anzuzeigen. 
G. Gehrmann und Frau. 
Marienburg, den 14. Auguſt 1881. 


Clara Gehrmann 
u. Janetzki. 
erlobte. (2539 


Mathilde Stellwag 
Rudolph Glinka 


jahre unſere liebe Mutter u Groß⸗ 
mutter, Frau (2529 


Minna Behrendt, 
geb Rautenberg, 

Dt. Eylau, den 14. Auguſt 1881. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


In unſerm Firmenregiſter iſt heute 
die sub No. 1086 eingetragene Firma 
„C. Donaiski“ hier gelöſcht (2527 

Danzig, den 10. Auguſt 1881. 
Kgl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter ijt 
heute sub No. 385 die aus den hieſigen 
Kaufleuten Johannes Ferdinand 
Auguſt Rohleder und Gottfried 
Auguſt Neteband hier, beſtehende 
Handelsgeſellſchaft in Firma „Roh⸗ 
leder & Neteband“ mit dem Be⸗ 
merken eingetragen, daß die Geſellſchaft 
am 1. Auguſt 1881 begonnen hat. 
sols, den 10 Auguſt 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


DDr 
Dauzig— Heubude. 


Vom 18. d. M. f (Ut die letzte Fahrt 
von Danzig nach Heubude (8 Uhr) und 
die letzte Fahrt von Heubude nach 
Danzig (9 U. 30 M.) aus. (2572 

Gebr. Habermann & Ca. 


Danzig-Steitin. 
Dampfer „Lina“, Capt, Scherlau, 


ladet hier nach Stettin. Güter: 
Anmeldungen erbittet (2463 


Ferdinand Prowe. 


V. Diſtrictsſchau 


des 


Centralvereins 
Weſwr. Laudwirthe 


m 
31. Anguft in Grauvenz. 

Der Schlußtermin für die An⸗ 
ne Sen spines Schau ijt de⸗ 
uguſt feſtgeſetzt. 

* de⸗Formulare ſind durch das 
Generalſecretariat in Danzig zu 
beziehen. (2537 


Die Looſe 1. Rlafe 


165. Königl. Lotterie 


werden — gegen Vorzeigung 
der bezüglichen Looſe 
4. Klaſſe 164. Lotterie — 


vom 15. bis incl. 23. Auguſt ® 


an die bisherigen Spieler 
ausgegeben. (2429 
B. Kebus. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Volkskindergarten. 


Die Aufnahmeprüfung für den 
am 1. Deto er beginnenden neuen 
Curſus zur Ausbildung von Familien: 
Kindergärtnerinnen findet Freitag, 
den 19. d. M., Nachmittags pünkt⸗ 
lich 2 Uhr, Johannisgaſſe 24, 1 Treppe 
hoch, ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Alufikal,-Leihinfitut 


et 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſik.⸗ 
Handlung, 
Hanser ee 
0 ige Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Mt tatien. 


Dombanlopfe, bei der Generalagentua 
in Köln bereits vergriffen, a ell. 3,50. 

Looſe lan Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a . 1 

bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Den Herren Offizieren 


empfehlen zum Manöver die „Veritas“ 
Berliner Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ur Verſicherung ihrer Pferde gegen alle 

zerluſte (Dienſtunbrauchbarkeit) Schleu⸗ 
nige Zahlung der Schäden, billigſte 
Prämien. Näheres durch die General⸗ 
Agentur M. Fürſt & Sohn, Heilige 
Geiſtgaſſe 112. (2595 


Friſchen Holländer, 
Neuen Edamer, 
Echten Limburger, 
Seinen Sahnenkäſe, 
Echten Schweizerkäſe, 
90 N. u. . 0 Mk. p. He. 

empfiehlt 2555 
F. E. Gossing. 


open: und Portechaiſengaſſen⸗ 
Ecke No. 14. 


Circus Eduard Wulff. 


Mittwoch, den 17. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr; 
Große außerordentliche 


Parade⸗Vorſtellung, 


in welcher unter Anderem 20 Schulpferde geritten und in Freiheit 
vorgeführt werden. 
Zum Schluß, zum 9. Male: 


Der Rattenfänger von Hameln. 


Alles Uebrige wie bekannt. 


Mittwoch, den 24. dſs. unwiderruflich letzte Vorſtellung. 
> Eduard Wulff, Direftor. 


Weſtdeutſche Wee Mei 
n 


ſſen. 
Garantie⸗Fonds (Grund⸗Capital und Reſerven) 
+ , ’ . 


Diermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Kirchen⸗ 
kaſſen⸗Rendauten Herrn 


a 
| « Bialk in Putzig 
eine Agentur unſerer Bank für Putzig und Umgegend übertragen haben. 
gis, y Auguſt 1881, 
ie Geueral⸗Agentur: A. P. Muscate. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ic, mich zum Abſchluß von 
Verſicherungen gegen Brandſchäden, Blitzſchlag und Exploſtonsſchäden zu feften 
und billigen Prämien und erkläre mich zur Getheitime jeder gewünſchten 
kunft, ſowie zur Verabfolgung von Antragsformularen gern bereit. 

Putzig, im Auguſt 1881. 


J. Bialk, N 
Agent der Weſtdeutſchen Verſicherungs⸗Actien⸗Bank in Eſſen. 


Der Ausverkauf 


des zur Preuf’schen Coneursmaſſe gehörenden 


Schreib⸗Utenſilien⸗ und Lederwaaren⸗Lagers 


wird zu Taxpreiſen fortgeſetzt 


Zanganfle 66, Ging. Portechaiſengaſe. 


Es find beſonders hervorzuheben: Albums, Notizbücher, Schreibe. 
mappen, Uhrhalter, Bilderra men in allen Größen Ci arrentaſchen, 
Portemonnaies and viele andere zu Geſchenken fic) eignende Artikel. Sümmt⸗ 
liche Nepofitorien, Glaskaſten ſtehen zum Verkauf, können aber erſt ou 
tember abgegeben werden. 570 


Celegraphen- Einrichtungen, Eeleyhonaulagen 
Victor Lietzau— Danzig, 


Brodbänten- und Pfaffengaſſenecke 42. 
Mehrjäbrige Garantie. Billigſte Breife. 


eife._ 8 § 
LOOSE Men, Gimme Buecas Jopeng. 


bringe ich dem ge⸗ 
zur Colberger Ausſtellungs⸗ ehrten Publikum in Erinnerung. 
Lotterie, a 1 ., 2521) Hochachtungsvoll 
zur Dombau Lotterie in Köln a. Rh. J. Dann. 
a * 50 3 zu haben in ber 


: Exped. d. Danz. Ztg. Pappdachbeſttzer. 


Hiller ſche Maſtie⸗Dachpappe, 
Hiller'ſchen Maſtie el Hachtherr 
empfiehlt vom hieſigen Lager 
F. Staberow, Danzig, en 75. 
Vertreter der Hiller iden aftice 
Dachdeck⸗Materialien für Oft: und Weſt⸗ 

Preußen. 02471 


Oſtender Steinbutte, 


2550 


us⸗ 


Zum vortheilhaften 
Einkauf empfehle ich: 


Nühmaſchinen, 
Damenkleiderſtoffe, 
Jutterſtoffe für 


erren- u. Damen⸗ do. friſche Summer, 
A lie, Deine wee el, 
Schürzeuſtoffe, da 


fertige Schürzen 
und Röcke, 


Ri 


4 | Spratt’s Patent= 

Kurzwaaren aller Art. 

aul Rudo'phy, Fieiſchfaſer⸗Hunde⸗ 
Langenmarkt 2. Ruchen 


ſind eingetroffen und zu haben Hunde⸗ 
—geffe 53 im hinteren Comtoit. _ 


Eine Partie feblerfreie Mr 
Rothwein⸗ u. Weiß⸗ 


wein⸗Gebinde 


von 225 500 Liter ſtehen bei mir zum 
Verkauf E (2556 
Rob. Kloſſ, Frauengaſſe 6. 


Saatroggen, 


erſte Abſaat von ie 
ſchwediſchem, 100 Pfund 10 el, 
offe irt und erbittet Aufträge bis zum 


25. d. Mts. (247 
Radolph Mischke, 
Danzig. 

Selters⸗ u. Sodawaſſer 


u Fabrikpreiſen, feinſte hi a 
laſchenbiere Ae a ceo 


Friedler, 
Brodbänkengafe 11. 


Mein Grundſtück 
Langfuhr No. 1, 


Vorſtadt Danzig, 
aus zweiſtöckigem Hauſe, 2 Ställen und 


Kirſchſaft 


friſch von der Preſſe empfiehlt 


Gustav Henning, 
2576) Altſt. Graben 108. 


x Eine alte Centraldoppel- 
flinte, Caliber 16 u. ein 
Calib. 20, feine Damasc.⸗ 


läufe, eine alte Lefaucheux⸗Büchſe, 
Flinten, alle ſehr gut erhalten, 
billig zu verkaufen 


A. W. uv. Glowacki, 
Büchſenmacher⸗Meiſter, Breitgaſſe 115. 


Mein Lager 


beſter doppelt asphaltirter Dachpappen, 
prima ſchwediſchen und engliſchen 


Steinkohlen⸗Theer, 


Dachlack 


ohne Zuſatz von Asphalt, 
letzteren für ſchon getheerte oder ſchad⸗ 
haft gewordene Dächer, 


Cement, 


Kalk, Gypsrohr, 
Wagenfetl. 


empfehle ich bei vorkommenden 
zum Engros⸗Marktpreiſe. Ne br 
und bei der Stadt franfo Bauſtelle. 


Hl. Klawitter, 
Speicherinſel. 


„Beſten Berliner 
Gy ps 
offerirt billigſt 
Herrm. Berndts, | gap 
Laſtadie No. 3 u. 4. 
Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch 
Johannisgaſſe 29. 


abren ein Materials u. Deſtillations⸗ 


eſchäft betrieben, nebſt Auffahr 
raum und einen Morgen großen 
bin ich geneigt, ſofort zu verkaufen. 
Näheres im Comto ir . 59. 
* Danzig, Hundegaſſe No. 29. 

Ein altes Wiateriale und 
Schank⸗Geſchäft 
ſoll bei einer Anzahl. von 4000 % ver: 


kauft werden. Näheres durch Carl 
Tornwaldt, Breitgaſſe 105. 2544 


Mehrere blühende 
Amar yllis 


find billig zu verkaufen Gr. Bäcker⸗ 
gaſſe No. 15, 1 Tr. recht der 


o Zwölf hocpelegante 
Reit⸗ u. Wagenpferde 
ſtehen zum Verkauf wie zum Tauſch 
„Hotel zur Hoffnung“, Krebsmarkt 8. 
Hirsch & Pommeranz 


[784 aus Elbing. (2419 


Saro Kellern befteh., worin feit vielen 3 Geld 


Nouleaux in allen Breiten. 


Wachsparchende. 


W. Manneck, 


3. Gr. Gerbergaſſe 3. 


Tapeten⸗ und Teppich⸗Magazin. 
Größte Auswahl. 


iii Muſter nach auswärts franco, EEE 


Billigſte Preiſe. 


„oon. ie pe- 


Läuferstoffe, Cocosmatten etc. 


DUBS 
Per Dutzend 60 Pf. 


Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


Mey’s Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 


also keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 


neue Leinenkragen, 


Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. Diese Kragen sind daher von wirk- 


MEY’s 


wesentiich verbesserte 


Sioffkragen 


mit eingebogenem Rand. 


lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwaan, Erster Damm 8. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermans gratis und franco bezogen werden von 


Mey & Edlich, Plagwitz-l.eipzig. 


Ein gutes Schankgeſchäft in der Stadt 


oder ein Krug auf dem Lande wird 


ſogl. oder zum Oct. c. z. pacht. geſucht. 
Adr. v. Selbſtverpächtern unter 2542 in 
der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Neu Jagdwagen billig zum Verkauf 


Stadtgebiet 25. Czwiklinski. 
ntike Möbel, ein Himmelbettgeſtell 
(Renaiſſance) m. r. u. ſch Schnitzerei, 


2 Tiſche m. Suit. u. gewund Füßen u. 
Sa Andere z. verk. Hintergaſfe 29, 1 T. 


eS ut gelegene, neuerbaute Häuſer, 
af ſchuldenfrei mit Bäckerei, 
Fleiſcherei und Schankwirthſchaft find 
gegen ein 


Gut zu vertauſchen, welches 
ut gelegen iſt. Alles Nähere durch 
t. Bodmann, Poggenpfuhl No. 28. 


Ein, neues elegantes Pianino i Eiſen⸗ 


rahmen iſt umzugshalber billig zu 


pert. Breitgaſſe 122, Ging. Junkergaſſe 


Für meine am 1. October cr. bier 


neu zu errichtende Buchhandlung ſuche 
ſich einen 2554 
Lehrling. 
Paul Anhuth, 


|. Langenmarl 


No. 10. 


ir mein Weiß: E 
waaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich einen 
Lehrling 
mit guter Schul⸗ 
bildung. 2585 


Ernst Grohn 


Kochlehrling 
melde ſich e (2504 
Rathsweinkellerküche. 


Einen Lehrling 
ſuche ich für mein Weiß⸗ 
Waaren⸗Geſchüft. | 


J.D. Meissner. 


wei Sängerinnen für, außerhalb 
können ſich ſofort melden Heilige 
cifgafe 100, Slat. Col 
in Faß⸗Kellner und ein Servir⸗ 
Kellner beide für außerhalb, können 

ſich melden Heiligegeiſtg. 105. A. Plath. 
ur Einziehung von ausſtehenden 
eldern wird eine zuverläſſige Per: 
fon geſucht. Adreſſen unter 2543 in der 
Erped. dieſer Zeitung i 


Ein geb. jung. Mann, 
(Materialiſt), von angenehmer Per⸗ 
ſönlichkeit, militärfrei, nicht zu jung, 
flotter Verkäufer, mit prima 
Empfehlungen findet Stellung zum 
1. October oder auch früher. Nur in 
Stellung ſich befindende werden berück⸗ 
ſichtigt Adreſſen unter 2589 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Geſucht 


wird ein gebildetes Fräulein zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau und Beauf⸗ 
ſichtigung der Kinder von 10 bis 4 
Jahre. Adreſſen unter 2590 in der 
Exped. biejes be iber ereten. 

Amon die ihre Niederkunft er 
Damen warten f. freundlich u. b. 
Aufnahme bei der Hebamme J. Janello 
Holzgaſſe No. 1, Parterre, (2568 

Zu einem guten i 

Familien⸗Mittagstiſch 
werden einige Theilnehmer in u. außer 
dem Haufe & 40—50 4 geſucht. (15 

Heiligegeiſtgaſſe No. 122. 


eines Haushaltes ſucht unt. beſcheidenen 


580 | 270) 


Ein, Materialiſt mit guten Zeugniſſen 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt 
melden. Adreſſen unter 2379 in d. Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


FRITZ 
Per Dutzend 70 Pf. 


Ein Schüler aus einer oberen Klaſſe 
einer höheren Lehranſtalt wird, einen 
Sertaner zu unterſtützen, unter günſtig. 
Beding in Penſion genommen. 


Einegtp. Aindetgärtnerin dr Sang desu 


findet zum 1. October bei drei Kindern 
Stellung. Offerten mit Abſchrift der 
Jeugniſſe ſowie Photographie find ei 
zuſenden an (256 


nz aus 3 Zimmern, Küche, : 
5 | Keller pro 1. October zu vermiethen. 


PY cderaatie Nr. 42 im nenerbanten 
Haufe find Wohnungen, beſtehend 
tree, Boden 


Frau Anna Lindner, | Näheres Weidengafie1b im Bäderlaben. 


Bromberg. 


Einen Lehrling, 


Se agin Sle, ete es ee e 


Led dlung, 
en Engen Neuſtadt. 
Für mein Kurz: u. Weißwaar.⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. September d. F. 
einen tüchtigen Verkäufer. 

B. Blumenthal, Danzig. 

(Kir: aufs Beſte empfohlene Haus’ 
hälterin in den dreißiger — 


Commisſſelle⸗Geſuch. 


Ein junger Mann mit guter Empf. 
(gelernter Eiſenhändler) ſucht bei beſch. 
Anſprüchen per 1. Octob. Engagement. 

Adreſſen unter 2540 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Zur ſelbſiſt. Führung 
Anſprüchen eine gebildete Dame in den 
Dreißigern mit guter Empfehlung von 
ſogleich oder 1. October Stellung. 
„Adreſſen unter 2551 i. d. Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. N 
Ein Wirthſchafts Fräulein in 
mittleren Jahren mit ſehr guten 
Zengniſſen ſucht Stellung. Adreſſen in 
der Exp. dieſer Ztg. unt. No. 2548 erb. 


Ein stud. phil. 


Auch 
Seebade oder auf d. Lande in d. Nähe 
Danzigs e. Hauslehrerſt unt. mäßigen 
Bebing. anneh Adr. unter 2552 1. d. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
+ 
Melzergaſſe 11,1 Cty., 
iſt wegen Domieilveränderung die 
Wohnung, beſteh. aus 4 freundl. 
Zimmern, großem Entree, heller 
üche, Kammern, Boden, Holz⸗ 
ftall ꝛc. ꝛc. zum 1. Oct. anderweit 
3. verm. Nah. Melzergaſſe 121. 
ür einen Herrn oder Dame, 
oder ein Ehepaar, iſt Lang⸗ 
aſſe 18 eine oi meee von zwei 
Etuben und Küche, 3 Tr. hoch, 
zu Oct. für 100 Thlr. zu verm. 


Ein Herr ſucht zum 1. Sept. 
in der Langgaſſe ein elegant 
möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
1. Etage, ſepar. Eingang. Off. $ 
unter 2575 in der Exped. dieſer E 


Zeitung bis Freitag abzugeben. 
Röpergaſſe No. 7 
iſt ein Ladenlokal nebſt Wohnung 
auch z. Comtoir ſich eign. z. vermiethen. 


Die Saal⸗Etage 

im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
Schülerinnen od. Seminariſtinnen find. 
S in einer anſtändigen Familie eine 
gute u. bill. Penſion Jopeng. 12, 3 Tr. 


Pensionat. 


Ñ 


Penſionärinnen finden gute Auf | 


nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 

Ade Bebe” 
ranzöſiſche Lehrerin, 

PAPA al im Hauſe. 


Mattenbuden 32 iſt eine hochparterre 
geleg. Wohnung, beft. a. 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Eintritt in den Garten 
ctober zu vermiethen. ä 
2516 


Hast 6 ift eine Wohnung z. verm. 
1 Treppe zu melden. 2524 
Mein neu eingerichtetes 


Villa Tempe 


empfehle einem hochgeehrten 0 


zum geneigten Beſu 
II. Weiss, Tempelburg. 


. NB. Meine Omnibuſſe fahren ſtünd⸗ 
lich von Reitbahn (Hohethor) bis zu 
meinem Etabliſſement. Ein neues 
Pianino ſteht den mich beehrenden 
Gäſten zur Verfügung. 


um. 
, 
Mietzke’s 
Concert-Salon 
Breitgaſſe 39. i 
Jeden Abend große Geſangsvortrüge 
der renommirten Geſellſchaft de la Garde, 
beſtehend aus 8 Damen, 1 Herr, wozu 
ergebenſt einladet Anfang 7 Uhr. 
2473) R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 
. — 
Haase's 
Concert-Halle, 
Breitgaſſe 42. (2498 
Heute Abend: Erſtes Auftreten der 
Wiener Jodlexin Fräulein Emilie 
Bertini im National-Coſtüm, fowie 
meiner aus 8 Damen beſtehenden Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 4. 


Friedrich Wilheln⸗ 
Schützenhaus. 


Freitag, den 19. Auguſt: 
VI. vorletztes gros ses 


Militär-Doppel- 
Concert 
F. Keil. ). Theil. 


‘Wilheim-Theater, 


Mittwoch, den 17. Auguft 1881; 
Große 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher 
Specialitäten. 
Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey, 
(10 Uhr). 

Auftreten de ve rim Ballet⸗ 

efe 


a 
Alexander Genee, 
beftehend aus 1 Herrn und 12 Damen. 
„ Meyer. 


Em 4 
burg WE 


ſikum 
2549 


pont. S. Gut. wie i. leide, ©. bee 


urtheilt. m. milder. Darf i. morg. 


| Abd. 7 nachholn., was i. im Mai ver 


ſäumte? dann Mtgs. e. Blick I 


h. aufr. 
Freund Wb. (2559 


Ae 8 
| Druck u. Verlag von A. W. Kafemarm 
) 


in Danzig. 


